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Werſeburger Kreis latt.
Mittwoch den 15. October.

Bekanntmachungen.
Jm Dorfe Trebnitz ſind die Schafpocken ausgebrochen. Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, ordne ich an, daß die

Beſitzer von Schafen aus den Nachbar Ortſchaften mit ihren Schafheerden 200 Schritt von der Grenze der Flur Trebnitz zurückbleiben.
Uebertretungen dieſer Vorſchrift werden mit 5 Thlr. Geld event. 3 Tagen Gefängniß beſtraft.
Merſeburg den 8. October 1873.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Jn einer Schafheerde hierſelbſt ſind die Pocken ausgebrochen.
Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, beſtimme ich, daß die Beſitzer von Schafen aus den Nachbar Ortſchaften mit

ihren Heerden 200 Schritt von der Flur Merſeburg entfernt zu bleiben haben.
Uebertretungen der Vorſchrift werden mit 5 Thlr. Geld oder 3 Tagen Gefängniß beſtraft.
Merſeburg, den 10. October 1873.

Der Königliche Landrath 6
Weidlich.

Der Communicationsweg von Kirchdorf nach Spergau, welcher durch den Tunnel der Thüringer Eiſenbahn bei Station 78.
führt, wird vom 15. bis 20. d. M. geſperrt werden.

Merſeburg, den 11. October 1873.
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Der Königliche Landrath
Weidlich.

Control Verſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt- Control Verſammlungen von dem Königlichen Brigade- Commando

Beſtätigung erhalten hat, werden:
2) die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppen

theile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich:

zum 20. October e., Mittags 12 Ahr, in Lützen am Gaſthofe „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld,
Döhlen, Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 20. October e., Nachmittags 4 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf
Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens,
Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

zum 21. October e. Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz,
Delitz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz,
Veſta und Zöllſchen;

zum 21. Fctober c., Nachmittags 4 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürren-
verg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz,
Treben und Witzſchersdorf;

zum 22. October e., Vormittags 8 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel

zum 22. October e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz,
Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und
Zweimen;

zum 22. Sctober e., Nachmittags 4 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz,
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;
b) die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppen

theile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 2. Companie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich

zum 20. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf,
Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau; zzum 20. October e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohen
weiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

zum 21. October e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf,
Burgſtaden Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober-
kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterey, Strößen und Wünſchendorf;un October c., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im

elde“ und Niederwünſch;
zum 22. October e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Dpohe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,

Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeung und Zſcherben;
zum 22. October e., Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,

Leunga, Ockendorf, Röſſen Spergau und Kirchfährendorf;
r b October e. Vormittags 9 Ahr und Zaittags 12 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus

erſeburg
zur Control- Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
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Weißenfels den 30. September 1873.

Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem beſondere Ordre.
Militairpapiere ſind mitzubringen und die Medaillen anzulegen.
Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den

iſt dies durch unterſiegelte ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
Mannſchaften welche ſich an einem anderen Controlplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind

werden ohne Weiteres zurückgewieſen, zu einer Nach Controle beordert und außerdem noch beſtraft werden.

Das Königliche Landwehr- Bezirks-Commando.
A. Gündell, Oberſtlieutenant z. D. und Landwehr- Bezirks -Commandeur.
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Control Verſammlungen beizuwohnen, ſo

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Stadtrath Herr

Otte als Beigeordneter erwählt und eingeführt worden iſt.
Merſeburg, den 10. October 1873.

Der Magiſtrat.
Auction.

Dienstag den 21. October d. J., Vormittags 9 Ahr,
verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage auf hieſigem Rathskeller im
Auctionslokale verſchiedene Möbel, Haus und Küchengeräthe, Betten,
Wäſche und Kleidungsſtücke gegen Baarzahlung in preuß. Gelde.

Merſeburg, den 11. October 1873
Ziehm, Canzlei Jnſpector.

Auction.

rn
en

We T

Jn dem auf
Dienstag den 21. October a. e., Vormittags 9 Ahr,

im Auctionslokale auf hieſigem Rathskeller anſtehenden gerichtlichen
Auctionstermine kommen div. Pretioſen als 10 goldene Finger-

ringe, 3 Paar Ohrringe, 2 Brochen, 3 Buſennadeln 1 lange goldene
Uhrkette mit Schloß und Schlüſſel, 1 goldene und ſilberne Uhr,
ſilberne Löffel, Meſſer und Gabeln c. gegen Baarzahlung in preuß.
Gelde mit zur Verſteigerung.

Merſeburg, den 11. October 1873.
Ziehm, Canzlei Jnſpector.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unterforſte

Dölauer Heide ſollen am Mittwoch den 22. October, von Vormittags
10 Uhr ab

circa 260 m. Fieferne Stöcke
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 65.
am Dölauer Felde einfinden und von den näheren Bedingungen an

Ort und Stelle ſich unterrichten.
Schkeuditz, den 12. October 1873.

Königliche DOberförſterei.
Freiwill. Haus- Verkauf in Merſeburg. Das am

hieſ. Markt in der beſten Lage gelegene, in gutem Bauzuſtande
befindl. Feldrappſche brauberecht. 3 ſtöckige Wohnhaus mit Laden,
Laden und 3 and. Stuben, 3 Kammern, Keller und ſonſt. Zubehör
auch Feldplane ſoll Montag den 20. October e. Nachmittags
3 Ahr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wozu ich
Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 5. October 1873.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Bei dem Rittergute Kötzſchau ſollen
Donnerstag den 30. October 1873, Vormittags 10 Uhr,

die diesjährigen Korbweiden meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft

werden. Rabe, Holzaufſeher.Holz Auetton
Donnerstag den 16. Fctober, früh 9 Ahr, ſoll in dem

herrſchaftlich Zöſchener Rittergutsholze eine große Partie Brennholz,
als: Stockklaftern, Knüppel, Schälholz, Hauſpäne, Schwarten und
Abgänge von Eiſenbahnſchwellen meiſtbietend verkauft werden.

Friedrich Asmuß.
Ein Haus in Lützen mit 4 wohnbaren Stuben und Haueplan

iſt mit 400 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei Dom-
hardt in Tollwitz.

S Ein Paar große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
S Unteraltenburg 779.

1 Schwein ſteht zum Verkauf im Hauſe des Herrn G. Graul.

r Den I. d. M. trifft wiederS ein großer Transport Ardenner
Pferde zum Verkauf ein bei

H. utZze, Naumburg.
Ein noch brauchbarer gußeiſerner Keſſel, 15 Eimer Inhalt und
gegen 3 Ctr. ſchwer, iſt zu verkaufen Markt 50.

DDITTISZAIEin Logis für ein Paar einzelne Leute iſt zu vermiethen und
zu Neujahr k. J. zu beziehen Mühlgaſſe A01/2.

Zwei Logis ſind zu vermiethen das eine kann ſofort, das andere
zum 1. Januar bezogen werden Roſenthal 742.

Ich habe mich hier als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburts
helfer niedergelaſſen und wohne bei Herrn Rentier Braune, Ober-
burgſtraße 283. Sprechſtunden Morgens bis 10, Nachmittags von

2 bis 3 Uhr. RMerſeburg den 14. October 1873.
Er. Simon, Königl. Kreiswundarzt.

Allen hohen Herrſchaſten, ſowie dem geehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend empfiehlt ſich der Unterzeichnete in Krank- empfie
heits ſowohl, wie auch in gerichtlichen und veterinairpolizeilichen

Fällen. garWohnung am Marft Nr. 21. Pigog(bei Hrn. Kaufm. Steckner). Bierlich, xKönigl. Ober Roßarzt und m 5

e qual. Kreisthierarzt. StrrleEin Logis von Stube und Kammer iſt ſofort zu beziehen sRoſenthal 740. i n en
Wohnungs- Anzeige.

Vom 1. Hetober wohne ich Entenplan Nr. 83.
beim Schmiedemſtr. Schönleiter.

Julius Thomas,geprüfter Bandagiſt u. Handſchuhmachermſtr.

in Merſeburg.Eeht pensälvanisches Petroleum
à Liter 4 Sgr., für 1 Thlr. 8 Liter,

Salon Solaröl
à Liter 22 Sgr., für 1 Thlr. 13 Liter,

empfiehlt Hermann Rabe.Geſchäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend er- 73

laube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich im Hauſe
des Herrn Heyne, Dom 226, eine Buchbinderei mit Laden-
geschäft errichtet habe.

Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch höflichſt bitte, gebe
ich die Verſicherung, daß ich durch gute und geſchmackvolle Arbeiten,
billige und ſorgſanie Bedienung das Vertrauen geehrter Auftrag
geber zu erwerben und zu erhalten bemüht ſein werde.

Hochachtungsvoll

N. Pertass.
Pr. mmmenthater Schavefeer

M offerirt äußerſt billig nur in Pfunden à Pfund 9 Sgr.

Joh. Fr. Beerholdt.
en de o e Se.
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Das Zeugniss hochachtbarer Personen a
spricht lanter als eitle Selbstanpreisung.

Ew. Wohlgehoren bitte ich, mir wieder für ein-
liegenden Betrag von Ihrem Kraftgries zuzusenden.

„„Mit Freude bezeuge ich Ihnen, dass die Wir
h Kking hres Kraftgrieses, mit dem wir unser

Jahr altes Kind seit 6 Wochen ausschliesslich er-
M nährt haben elnme ganz vorzügliche äst, und

werde ich nicht ermangeln, Ibr Fabrikat aus voller
Ueberzeugung überall zu empfehlen.

Bruhia b. Sollstedt, den 3. Januar 1875.
Gustav Freiherr von Eberstein.
à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben bei G. EIbe.

Petroleum und Solaröl,
n gros et en detail,

feinstes Amerik. Petroleum
à Liter A Sgr., S Liter für I Thlr.,

bei Abnahme von Etr. zum Engrospreis,
feinſtes Salon-Solaröl

à Liter 27 Sgr., I8 Liter für I Thiw,
bei Abnahme von 1 Ctr. zum Engrospreis,

pa. Parafſin- G Stearin- Kerzen
Paq. 6 Sgr., bei 6 Paq. à 5 Sgr. 8 Pf.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan u. Burgſtr.
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Zur bevorſtehenden

v Winter Saisoniſt mein Lager in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte
a beſetzt und empfehleich daſſelbe zur m enutzung.

S Hühnt.Rossmarkt RossmarktWilhelm Wolf, 56von früher C. A. Hngelhearelt.ank. empfiehlt bei Beginn der Saiſon ſein vollſtändig ſortirtes Lager von: wollenen Strächk-
ben gen in allen Qualitäten: Geswuncihettejachken für Herren und Damen in Wolle

Kigogne, Vnterhosen, Strümpfen, Shawles, Handsehuhen, Seelen w är-
mern, Vnterröchken für Damen und Kinder, Wafllentüchern, Kopfshawls,

letrickjachken eto., angefangenen und fertigen Stichereien, als Weppäcokzen,
ſehen Iiesenn, Dokken, Sesse! Schuhe Wrägern, Herrenshkäſpsen, Vor-

henen ete.Ein größerer Poſten angefangener Stickereien aller Art aus vorjähriger Saiſon wird
J bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft.

Zurtickgefetzte Vteknmruster von 6 Pf. a
4 Dom 222. Schirmfabrik Bruno M eiling, Dom 222.,

empfiehlt Regenschirme in Bouble face, Serge, Taſſet, Zanella Baumwolle,
Spazierstöcke, echte Heerschaum- FPfeifen G Cigarrenspitzen.

t Reparaturen G hen Schirinbezüge fertige ſchnell und billigſt.

auſ Gotthardtsſtr. G C He ncke l Gotthardtsſtr.
Jch empfehle bei angehender Saiſon in bekannter ſolider Waare und billigſten Preiſen:

gebe größte Auswahl von Sträckgarnen aller Qualitäten, Gesundheitsjäckchen, VnterbeinkKleider
für Herren und Damen, Strückajackenm, eigener Fabrik, ſämmtliche geſtrickte Waaren, JVäckchen, Röck-

iten, T W 5 arag chenm, Kleidchem, MHützen u. ſ. w. für Kinder, Taillenwärmer, DBamenunterröcke
Kopftüöcher, Shawls Cachenez, wollene Leibbinclenm aller Größen und viele andere Artikel.

2 Das Erſte Demſſche aarenExporlGeſchäſ

Sp. r Be Frankfurt a M.,verſendet das Eleganteſte und Feinſte in allen nur erdenklichen

Schuhwaaren,
Garantie für Dauerhaf tigkeit und gutes Passen. eAuswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme effectuirt, da der Umſatz zu groß, um die Creditfähigkeit des Ein- S

E zjelnen zu prüfen.

a 2 r 3 r 0Niechtconvenirendes wird jederzeit umgetauseht.
S Um einen vollkommenen paſſenden Schuh oder Stiefel bekommen zu können, genügt es, einen alten oder deſſen Längen-

maaß zum Muſter einzuſenden.

40 9

—z—==SS Preis Counurant
für Herren für Damen.I Ein Paar ganz feine und dauerhaft gearbeitete Kalb- Ein Paar ganz feine Damen Knopfſtiefeln in Kid-

l leder Jugſtie fen. 4. 24. leder mit elegantem Abſatz 3 4. 26.I Ein Paar feine hochelegante Kidſtiefeln (für empfind- Dieſelben in ganz feinem engliſchen Laſting 3. 22.
liche Füße ſehr zu empfehlen) 25. 13. Ein Paar hochfeine ChevreaulederKnopfſtiefeln (das

Ein Paar feine Seehundleder Stiefeln (waſſerdicht) 5. 20 Leichteſte und Eleganteſte für den Sommer 6.
I Ein Paar elegante Salon Lackſtiefeln e 5,. 18. Dieſelben mit Talons à la Louis XV. (Holzabſatz) 7. 13.
Ein Paar elegante niedere Schnürſchuhe (bequemſte Ein Paar feine Kidzugſtiefeln mit Lackſpitzen 4

2. 22.und eleganteſte Tracht für den Sommer)

n =DZIT

4. 24 Ein Paar LaſtingZugſtiefeln

WMeuſelwitzer Braunkohlen und Briquetts
zu Original Werkpreisen.
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C Abverliſſement.
Einem hohen Adel, ſowie einem geehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
mein vor längeren Jahren niedergelegtes Gummi Reparatur Ge
ſchäft wieder aufgenommen habe und empfehle mich daher zur
Reparatur von Gummi Schuhen, Schläuchen, Sitzkiſſen, Stechbecken,
Eisbeuteln Regenmänteln c. c.

Das mir früher geſchenkte Vertrauen werde auch jetzt durch
höchſt ſaubere und dauerhafte Arbeit, ſowie durch billigſte Preis-
notirung zu erwerben ſuchen.

G. Fliege, Kreuzgaſſe Nr. 515.

Prima Emmenthaler Schweizer Käse,
marinirte Heringe,
feinste Kieler Sprotten,
feinste Kieler sSpeckbücklinge

empfielltt Hermann abe.e ÄCÄÖÄÖeÜÖÄÖ. .XÜX. oDr. med. Koch's Univerſal-Magenbitter,
welcher aus den heilſamſten Kräutern zu ſammengeſetzt iſt, kann
als ein ausgezeichnetes Linderungsmittel gegen Magen-
ſchwäche, Appetitlofigkeit, ſchwache Verdauunng
und die hieraus entſtehenden Unterleibsleiden
empfohlen werden und iſt derſelbe bereits durch viele Zeug-
niſſe anerkannt worden.

Jn Merſeburg iſt dieſer Univerſal-Magenbitter in Original
flaſchen à 10 Sgr. ſtets echt zu haben bei Herrn H. Walbe. 9

Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge,
geräuch. Lachsheringe,
Bratheringe in Gewürzſauce,
marinirt. Meringe,
Sardinen,
Anchovis

empfiehlt Guſtav Elbe.Menes Pftauamenmetss
empfiehlt Guſtav Elbe.Da am 18. October die Ziehung beginnt, bitte ich die Looſe

Kieſelbach,der 4. Klaſſe abzuholen.
Königl. Lotterie Einnehmer.

Buschenithal's
fleischextract.

Goldene Medaille
Moskau 1872.

Porzüglicher, billigſter Sleiſch- Ertract.
Unterſuchungscontrole:

Haupt Depot: Dietz Richter in Leipzig.
Verkaufsſtelle Stacitapothelke (Fr. Curtze) in

Merſeburg.
e 3

e s

Die auch in biesiger Gegend so rübmlieh bewähr-

chardt's Kräuterseife à 6 Sgr., Dr. Sinn de
Boutemart's Zahnpasta à 412 u. 6 Sgr Dr. Mar-
tung's Chinarinden- Oel à 40 Sgr., Dr. Koch's
Kräuterbonbons à 10 u. 5 Sgr., Br. MHartung“s
Kräuterpomade à 10 Sgr., ätalien. Honigseife à 5
u. 21 Sgr. und Prof. Dr. Läüncdes veget. Stangen-
pomade à 7 Sgr. sind echt und in bester Qualität
vorräthig für Merseburg bei

Friedr. Stollberg.

vressheten
in guter gährungefähiger Beſchaffenheit ſind ſtets wieder vorräthig
in der Stadtbrauerei,.

ten und anerkannten priv. Specialitäten: Dr. BRor-
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Petroleum und Solaxöl.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß zur Bequemlichkejt

für diejenigen welche ein größeres Gefäß nicht haben um 8 reſp
13 Liter Oel auf einmal beziehen zu können,

für 1 Thaler S reſp. 13 Marken
verabfolgt werden, worauf auf jede Marke nur Liter entnommen

zu werden braucht. Heinr. Schultze jun.
Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der

Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aug
Pirna, à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei ganz

e e Roßmarkt. öfferiHülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und welch

Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krätz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

I. Hochheimer Co. in Zeitz,alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Pepsifn.In dem Pepsin, einem neuen, von der meldici-
nischen Chemie entdeckten Heilmittel, sind diejenigen
Säfte, welche die Verdauung bewerkstelligen, zur Con-
sistenz gebracht. Es ist gegen fehlerhafte oder ge-
schwächte Verdauung in die deutsche Reichs-Pharma-
kopoe aufgenommen und den Leidenden in den

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen
in Schachteln à 10 Sgr. und

Dr. Marquart's Pepsin Essenz
in Flaschen à 15 Sgr. in angenehmer Form geboten.

Zu haben in beiden Apotheken.

wo

Sehr beachtenswerth für Magenleidende
Die deutſchen Siegestropfen,

Mräutertropfen mit VIalagaw ein,durch das k. b. Staatsminiſterium des Jnnern allerhöchſt privilegirt
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwer-
den, Verdauungsſtörungen, Appetit u. Schlafloſigkeit, Präſervativ-
mittel gegen Colik, Cholerine, Wurmleiden 2c., ſowie unſchätzbar

auf der Reiſe. lVon den höchſten Medicinalcollegien und ärztlichen Autoritäten
begutachtet.

Schmidt ſche Fabrik Bamberg,
aiern.

Lakaufsſtelle bei Herrn Gustav Elbe in Merſeburg.

Oefſſfentliche Banksagung.
Jch erkläre vor Gott und den Menſchen, daß die Profeſſor

Wundram'ſchen Blutreinigungs-Kräuter mich von einem hart
näckigen Magenleiden geheilt haben. Jch konnte nicht eſſen, keinen Trunk
Waſſer zu mir nehmen, ohne Schmerzen dabei zu empfinden. Da em
pfahl mir der Oberförſter Gitzgki die erwähnten Kräuter, ich nahm
ſie genau nach Vorſchrift und bin ohne Badereiſe geſund geworden. Ich
habe dieſe Kräuter auch mehreren Andern empfohlen und ſtets Dank
geerntet, wo ſie angemeſſen gebraucht ſind. Die 16 jährige Tochter des
Predigers Radonsky litt an Seropheln, ſie nahm auf mein Anrathen die
Kräuter und iſt jetzt ein blühendes geſundes Mädchen. Einen Regierungsreferendarius, der von Seropheln und Flechten im Geſicht ganz

zerfreſſen war, habe ich auch damit gänzlich hergeſtellt. Dieſes beſcheinigt T
der Wahrheit gemäß Wendland,

Königl. Oeconomie-Rath in Poſen.
Dieſe ſeit 40 Jahren bewährten Prof. Wundram'ſchen Kräuter ſind
in Originalverpackung

Pulver à Schachtel 15 Sgr.,

Pillen à 20 (P. 902.)nebſt ſpecieller Anweiſung echt zu beziehen durch Ad. Gödel Apo-
theker in Borna in Sachſen.

Tief ſchwarze
Canzlei- Comptoir Cinte

für Gänſe- und Stahlfedern,
Copir- u. AlizarinTinte beſter Qualität,
ſowie alle anderen Tinten, Schreib G Zeichnen- Son
Vtensilien, unverwüſtliche Kautschnk Copir-
blätter, ſehr practiſch, Italienische Goldfsche,vorzüglich ſchön, empfiehlt Well

II. H. G. neterRoßmarkt 373/74. zu e
(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 83. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1873.
n ekä

Nächſte Mittwoch bin ich wieder mit großem Erfurter Blu

wenkobt u F. Nichter.GWeintrauben,
anz vorzüglich, à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf,, täglich friſch abgeſchnitten,

et en ſcheDie berühmte Phrenologin oder Wunder Dame

welche jeder Perſon Aufſchluß giebt über alle Lebensverhältniſſe des
Menſchen, über Erziehung der Kinder, Fähigkeiten und Erhaltung
derſelben nach phrenologiſchen Studien iſt zu ſprechen in Merſe-
burg ünn Gtasthof zum MHürsech von Vormittags 10
Uhr bis Abends 9 Uhr.

Es bittet um gütigen Beſuch

Frau Helene Dienemann,
genannt „Deborah“.

NB. Bitte mich nicht mit andern nichtswiſſenden Perſonen
zu vergleichen, die ſich auch Phrenologinnen nennen. Kenntlich an
dem Aushängeſchild „die Phrenologin“

Sonnabend den 18. October 1873 finden bei Lochau die Jagd-
Rennen des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins ſtatt.

Renn Billets zum Sattelplatz à 20 Sgr.
für Equipagen der Nichtmitglieder à 2 Thlr.
für Reiter à 1 Thlr.

ſind vom 16. d. M. ab bei den Herren Kaufleuten Wieſe und
Rabe in Merſeburg und am Renntage auf dem Platze an der Kaſſe

ben.v Equipagen, welche von Halle her kommen, fahren über
Lochau und werden daſelbſt zurecht gewieſen die von Merſeburg
kommenden Wagen fahren, wie in früheren Jahren über die Burg-
liebenauer Ziegelei dem Rennplatze zu.

Das Directorium
des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins.

—z=THh TPienenzüchterverein.

Heute Dienstag e 14. October

Tyroler National- Concert
der hier ſeiner Zeit ſo anerkannten Jnnthaler Concert Sänger Ge
ſellſchaft „Lechner“, beſtehend aus drei Damen und 3 Herren in
ihrem National Coſtüm.

S Neues Programm.
Anfang 8 Wenn Du

t ichem Beſuche ladet ergebenZu recht zahlreich ſ g G Schröder
Porlänfige Concert- Anzeige.

Sonnabend den 18. October
mm Thüringer Hoſe

großes Militair- Concert, gegeben vom vollſtändigen Trom-
petercorps des Königl. Sächſ. 1. Reiter- Regiments „Kronprinz“ unter
Leitung ſeines Stabstrompeters und Trompetinen Soloiſten Herrn
Alwin Müller. Anfang *8 Uhr. Entrée an der Kaſſe 5 Sgr.
jedoch ſind Billets vorher zu dem Preiſe von 4 Sgr. beim Kaufmann
Herrn Wiese zu haben. Ausführliches Programm in nächſter
Nummer des Blattes.

Zum Gänſeſchießen
Sonntag den 19. October ladet freundlichſt eindraänkleben. e

Mittwoch den 15. d. M. Schlachtefeſt, Morgens 8 Uhr
Wellfleiſch bei Wiegand, Reſtaurateur.

Eine deutſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſucht an geeig
neten Plätzen ſolide und thätige Agenten unter günſtigen Bedingungen
zu engagiren.

Franco Offerten ſind zu richten sub J. B. 202. an die
Annoncen Expedition v. Haaſenſtein Vogler in Halle a/S.

V S.Cireus Herzog- Schumann
auf dem Königsplatze

Mittwoch den 15, Oetober 1875
I erſte Vorſtellung in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur,
Gymnaſtik 2c., beſtehend aus 16 Abtheilungen, deren Zwiſchen
pauſen durch 8 der beſten Komiker (Clowns) ausgeführt
werden.

Circus Oeffnung 6 Uhr. Anfang des Concertes 6
Uhr, Beginn der Vorſtellung 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Preiſe der Blätze:
Parquetſitz 20 Sgr.,
J. Platz 158

II. 10Gallerie 5
Billets ſind an der Circus Kaſſe von 11 1 Uhr, dann

von 5 Uhr an bis zum Schluß der Vorſtellung täglich zu
haben, ſind jedoch nur an dem Tage gültig, an welchem
ſelbige gelöſt werden.
hab Ausführliche Programme ſind im Circus à 1 Sgr. zu

aben.
Es werden täglich Vorſtellungen mit ſtets wechſelndem

Programm gegeben.
Man bittet dringend ſich des Rauchens in den Zwiſchen-

räumen zu enthalten und keine Hunde mitzubringen.
Jm Circusgebäude befindet ſich eine mit möglichſt großem

Comfort eingerichtete Reſtauration,
Zum gütigen Beſuche ladet ergebenſt ein

Die Direction.

Ein gewandter Kutſcher, der gut fährt, findet ſofort Stellung
auf dem Rittergute Vranderode bei Mücheln

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat Fleiſcher zu werden,
kann zu jeder Zeit in die Lehre treten beim

Fleiſchermeiſter L. Mohr, Breiteſtraße 491.

Gegen hohe Provision
werden zum Verkauf eines leicht absetzbaren Artikels tüch-
tige und solide Verkäufer gesucht.

Offerten unter FI. G. F. 7 I. nimmt die Annoncen-
Expedition von Rudolf Mosse in Stuttgart
entgegen.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht Stellun
in einem Geſchäft oder zur Stütze der Hausfrau. Adreſſen beliebe
man franco unter N. B. 600. in der Expedition d. Bl. nieder
zulegen.

Verloren.
Auf dem Wege von der Oberaltenburg bis in die Mitte der

Hältergaſſe iſt am Montag Abend ein geſtickter Arbeitsbeutel ver
loren worden, worin eine Handarbeit, ein Scheerenfutteral und ein
goldener Fingerhut mit dem Namen „Adelheid“ gezeichnet. Der
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung im Hauſe
Oberaltenburg 826., eine Treppe hoch abzugeben.

Verloren wurde vergangene Freitags Nacht auf der Chauſſee
von Wallendorf bis nach dem Gaſthof zum ſchwarzen Bär ein Packet
mit Leinwand. Der ehrliche Finder wolle ſolches gegen gute Beloh-
nung im Gaſthofe zu Wallendorf abgeben.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Trompeter der 1. Escadr. Königl. Thbüring. Huſ.

Reg. Nr. 12. Marx mit J. F. A. Krauſe der Unteroffizier u. Qnartiermſtr. der
4. Escad. Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Dannenberg mit M. Th. Albert
der Sergeant der 5. Escad. Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Krock mit
Jgfr. A. L. Graſſel hier.

Stadt. Geboren: dem Bahnwärter Winkler eine Tochter dem Haus
knecht Magdeburg ein Sohn dem Bürger und Kupferſchmiedemſtr. Träger ein
Sohn dem Maurer Eichhardt eine Tochter. Getrauet: der Landwirth in
Löbejün F. W. G. Weigelt mit Jgfr. W. C. Dähne hier. Geſtorben: der
älteſte Zwillingsſohn des Dachdeckermſtrs. Götze, 4 M. alt, an der Ruhr; die
Ehefrau des Zimmermanns Schiele 60 J. 11 M. 9 T. alt, an der Ruhr der
älteſte Sohn des Steindruckers Trillhaaſe. 3 J. 3 W. alt, an Hirnhautentzündung.

Donnerstag früh 9 Uhr Armen-Communion. Herr Diac.
Frobenius.

Neumarkt. Geboren: eine unehel. Tochter,
Altenburg. Geboren: dem Schneider Bever eine Tochter. Ge

trauet: der Tiſchler Schmieder mit J. Ch. W. Voigt. Geſtorben: diehinterl. einzige Tochter des Handarb. Fikentſcher, J. 2 W. 4 T. alt, an
Nierenleiden,



M denn

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zu miethen geſucht zu
erfragen in der Expedition d. Bl.

Rirchennachrichten don Schaſſſadt: Auguſt
Geboren: dem Handarb. Reinboth eine Tochter dem Handarb. Büchner

eine Tochter; dem Mühlenbeſitzer Heßler eine Tochter ein unehel. Sohn dem
Steinſetzer Sperber eine Tochter z dem Handarb, Koppitzſch ein Sohn dem Maurer
Köcke eine Tochter dem Oekonomen Schimpf ein Sohn dem Handarb. Magnus
ein Sohn dem Schmiedemſtr, Werner eine Tochter dem Maurer Kummer ein
Sohn dem Handarb. Thieme eine Tochter dem Gärtner Maßmann eine Tochter
dem Handarb. Peter eine Tochter dem Handarb. Lange eine Tochter eine unehel.
Tochter. Getrauet: der Steinſetzer W. Sperber mit H. Hedler hier. Ge
ſtorben: ein unehel. Sohn, 17 W. 3 T. alt, an Krämpfen ein Sohn des
Handarb. Kummer 9 M. 3 W. alt, an Krämpfen; eine unehel. Tochter, 14 W.
alt, an der Brechruhr eine Tochter des Maurers Ludwig, 19 W. alt, an Krämpfen
eine Tochter des Maurers Harniſch, 8 W. alt, an der Brechruhr; ein Sohn des

Handarb. Lerche, 10 M. alt, an der Brechruhr eine Tochter des Handarb, Reh
länder, 7 W. alt, an der Brechruhr eine Tochter des Handarb. Dietrich, 2 J.
9 M. alt, an Abzehrung; eine Tochter des Handarb. Quasdorf, 19 W. alt an
Krämpfen eine unehel. Tochter, 12 W. alt an Krämpfen; eine Tochter des Stein
ſetzers Sperber, 3 W. alt, an Krämpfen; eine unehel. Tochter 9 W. alt an
Krämpfen der Mühlenbeſitzer J. Heßler, 53 J. 1 M. alt, an Leberverhärtung;
eine Tochter des Handarb. Pohle, 8 M. alt, an Krämpfen; ein unehel. Sohn 6
M. alt, an Krämpfen; ein Sohn des Handarb. Jentzſch, 10 M. alt, an der
Brechruhr die Wittwe D. Kummer, 58 J. alt, an Magenleiden ein Sohn des
Handarb. Reinhardt, 11 W. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: September.
Geboren: dem Königl. Kreisgerichtsboten Junge eine Tochter dem Kunſt

reiter und Seiltänzer Althoff aus Soeſt eine Tochter dem Handarb. Naumann
ein Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Müller eine Tochter dem Bürger und
Bierverleger Schumann ein Sohn dem Bürger und Maurer Dög ein Sohn.
Getrauet: der Diätar der Königl. Bebra Hanauer Eiſenbahn zu Fulda Jggeſ.

W. Hartmann mit Jgfr. Marie Döring hier. Geſtorben: die ungetaufte
ochter des Kunſtreiters und Seiltänzers Althoff aus Soeſt, am 1. T., unzeitig

die hinterl. Tochter des verſtorb. Bürgers und Schuhmachermſtr. Blüthgen, im
62. J., an Lungenleiden der Handarb. Jggeſ, Chriſtian Opel, im 56. J. an
Lungenkrankheit; der ungetaufte Sohn des Bürgers und Bierverlegers Schumann,
am 1. T. an Schwäche; die Ehefrau des Bürgers und Bierverlegers Schumann,
im 33. J. an Auezehrung die jüngſte Tochter des Bürgers und Bäckermſtrs.
Müller, in der erſten W. an Schwäche.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 5. bis
October 1873 war pro Stück:

1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
Nach einer Bekanntmachung des Herrn Miniſters des

Jnnern Graf zu Eulenburg vom 9. October d. J. iſt der Termin
zur Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten auf
den 28. October und der Tag der Wahl der Abgeordneten auf den
4. November d. J. feſtgeſetzt worden.

Der Zuſammentritt des preußiſchen Landtages iſt
für die Zeit zwiſchen dem 10. und 13. November in Ausſicht ge-

nommen. r rEine ſichere und gewinnbringende Kapitalanlage iſt gegenwärtig ſchwie
als jemals. Die unbedingt ſicheren Papiere ſtehen zu hoch, um eine ge

nügende Rente abzuwerfen, während die meiſten niedrig notirten Effecten das
Mißtrauen verdienen das ſich in ihrem reducirten Courſe ausſpricht. Dennoch
giebt es eine ganze Reihe von Papieren die der Kapitaliſt unbeſorgt kaufen kann,
weil nur eine mißliche Conjunctur ſie gedrückt hat. Es kommt darauf an, durch
ewiſſenhafte und genaue Jnformation diejenigen aus dem großen CourszettelFransgßeaden, an welchen man ohne Gefahr, vielmehr mit der Ausſicht auf

roßen Gewinn, ſein Geld wagen darf. Die „Neue Börſenzeitung“ in Berlin
t ſich dieſer Aufgabe unterzogen und die Redaction ertheilt Jedem, der für 1

Thlr. 20 Sgr. pro Quartal abonnirt, bereitwillig brieflich Auskunft. Sie iſt die
wohlfeilſte und größte aller Börſenblätter und für den Privatmann die einzig zu
verläſſige.

T en *nrr eJrm a.
Eine Novelle von George Baron Dyherrn.

(Fortſetzung,)
III. Aus vergangener Zeit.

Jrma ſaß auf einer umgeſtürzten moosbewachſenen Säule oben
auf der alten Feſte Rheinfels, Lord Harold lehnte ihr gegenüber

ſie erzählte ihm die Geſchichte ihres Lebens er hörte ſie von
ihrem bebenden Munde, er las ſie in ihren thränenleeren Augen.
Es war ein ſeltſames, ſchönes Bild, dieſe beiden Menſchen am
frühen Sonntagsmorgen allein in den Trümmern der älten Burg-
ruinen, die rings emporragten von Epheu und wildem Wein be
wachſen. Der blaue Himmel ſah hoch herein, im Sonnenlicht lag
der Strom und die grünen Weinberge ſoweit das Auge reichte.
Glockengeläute klang aus St. Goar herauf ſie hörten es nicht,
ſie ſahen nicht die wunderſchöne Natur, die ſich geſchmückt hatte
zur Feier des Sonntages. Jrma ſchaute nur ihre Vergangenheit
im Lichte der Erinnerung Harold ſah nur in dieſen geliebten Augen
das Weh glänzen, von dem ihre Lippe ſprach. Und doch hatte ſie
es gewollt klar ſollte es ſein zwiſchen ihnen mochte dann die
Sonne kommen oder die Nacht hereinbrechen. Es war ihm, als
lauſche er dem Rauſchen einer unterirdiſchen Quelle, ſo tief klang
die ſüße Stimme, ſo wenig wechſelte ſie den Ton. Wie oft hatte
ſie doch alles im Herzen wieder und wieder durchlebt, nun ſprach
auch dieſes Herz in den leiſen Klagelauten des Schmerzes über ein
verfehltes Leben.

„Jch werde kurz ſein, Lord Harold ſagte ſie, „denn man
kann ein ganzes jahrelanges Leiden in wenig Worten wiedergeben.
Aber ich werde nichts verſchweigen und nichts beſchönigen.“

„Jch hatte einen Bruder, damit iſt eigentlich Alles geſagt;
es iſt meine Schuld, daß ich ihn nicht mehr habe, und ein

Bruder verläßt ſeine Schweſter gewiß nicht eher, als ihr Schutzengel.
Ottomar oder Ott, wie er genannt wurde, und ich waren Zwillings
geſchwiſter. Jch liebte ihn über Alles und er betete mich an. Fruh
zeitig verloren wir die Eltern und ſchloſſen uns um ſo enger an
einander an. Er ſah mir ſo ähnlich, daß wir als Kinder oft ver-
wechſelt wurden Alles beſaßen wir gemeinſam, ſogar das Aeußere,

Als uns die Zeit trennte, als er ſeiner Ausbildung wegen zu
einem Verwandten kam, da glaubten wir Beide, dieſe Trennung nicht
zu überſehen.

Er war acht Meilen von mir entfernt, und doch trug ihn
ſein edles Roß, ihn, den dreizehnjährigen Knaben, oft des Nachts
zu mir, der Schweſter. Wir wurden es nimmer müde von den
goldnen Tagen der Kindheit zu plaudern und ſchwuren uns Liebe
und Treue bis in den Tod. Er achtete der Strafen nicht, wenn
er nach einem ſolchen Ritt zu unſerem ſtrengen Verwandten zurück
kam er kehrte immer wieder. Beſonders ſchön war es im Früh-
jahr bei uns, wenn die Veilchen blühten. Es waren die Liebüngs-
blumen meiner Mutter, und ich pflanzte ſie auf ihr Grab. Das
war ein Blühen, ein reicher Duft, und. wir Beide ſaßen manche
Nacht an dem weißen Kreuz und zu dem Duft der Veilchen geſellte
ſich die Erinnerung an die Mutter.

Jrma's Stimme zitterte, ein feuchter Flor verhüllte ihr Auge.
„O, Harold, rief ſie klagend aus, „wiſſen Sie es, was eine Mutter
iſt, was ſie einem Kinde, einer Tochter ſein kann? Jch hab es nie
erfahren, ich hab nie dieſes Herz gekannt, das Alles verſteht, und
doch ich hatte das unſäglich traurige Gefühl, daß ich es verloren,
Hätte meiner Mutter Auge auf mir geruht, hätte meiner Mutter
Stimme zu mir geſprochen Alles, Alles würde anders geweſen
ſein; denn die alte Tante, die ihre Stelle vertrat, war nicht geeignet
ſie zu erſetzen.“

Sie legte die Hand vor die Augen und hielt einen Augen
blick inne. Harold ſah ſie an mit einem Ausdruck inniger Liebe;
ſein Herz that ihm weh bei dieſem Klange des geliebten Weibes.
Doch er ſagte nichts.

Sie fuhr fort. „Mein Bruder war zur diplomatiſchen Lauf-
bahn beſtimmt, die Erzherzogin Marie wollte meinem Onkel wohl
und hatte ihm verſprochen ſeinen Neffen zu begünſtigen. Ott war
Student, er war ein ſchöner Mann und er liebte nur mich und
ich nur ihn. O, es waren ſelige Stunden, ſonnige Tage; wenn
er kam, da war ich wunſchlos und glücklich und jede Sehnſucht
ſchwieg, die ſonſt wohl manchmal meine Bruſt beſchlich.

„Jch lebte fern vom Hofe und wünſchte nicht jemals das alte
Schloß zu verlaſſen, wo ich die Tage meiner Kindheit und Jugend
verlebte. Doch Ott kam eines Morgens zu mir geritten, ſagte mir,
daß er Ferien habe, daß in Peſth eine große Feſtlichkeit zu Ehren
des jungen Kaiſers ſtattfinden würde, und daß ich auch zuſchauen
müſſe. Er küßte mich und meinte, allzulange habe ich mich ver
graben, es ſei Zeit, daß die Welt mich kennen lerne, er ſei ſtolz
auf mich. Seine Plaudereien klangen ſo lockend, wenn wir Beide
nebeneinander durch Feld und Wald ritten; er wußte dies Leben,
das mir unbekannt, ſo ſchön zu ſchildern, daß ich mich nicht ſträubte,
als eines Tages mein Onkel erſchien und mir mittheilte, ich würde
in einer der großen Quadrillen mitreiten, die in Peſth mit an
deren Feſtlichkeiten ſtattfinden ſollten. Ott ſchenkte mir damals,
es iſt jetzt fünf Jahre her, das ſchöne Roß, das ich noch beſitze
Sulivan. Er hatte es ſelbſt für mich zugeritten. Jch freute
mich wie ein Kind auf dieſe Reiſe nach Peſth und dachte ſtolz an
die Quadrille, in der auch ich mitreiten ſollte. Doch zuweilen fuhlte
ich auch eine ſeltſame Bangigkeit vor der kommenden Zeit, und
ich hatte einen Traum, in dem ſah ich meine Mutter, grade
ſo wie das Bild, das in meinem Zimmer hing. Mir träumte, ich
ſtand an ihrem Grabe, und die Veilchen dufteten wieder; es war
Frühling. Meine Gedanken waren zum erſten Male nicht ganz bei
dem theuren Grabe, ich dachte auch an Peſth und an Sulivan,
der draußen vor der Pforte des Friedhofes meiner harrte. Und
wie ich ſo verſunken da ſtand, ſtieg ein weißer Nebel hervor aus
dem grünen Hügel, der allmählich Geſtalt annahm. Jch ſah ihn
und zitterte und floh hinaus. Doch die Geſtalt folgte mir leicht
ſchwebend über die Gräber und winkte mir. Jch wollte ſchnell mein
Roß beſteigen da ſah ich aus dem Nevel das bleiche Geſicht meiner
Mutter hervorleuchten. Sie machte mir abwehrende Bewegung mit
der Hand, das Roß ſprang wie erſchreckt zur Seite und jagte ohne
mich davon. Da erwachte ich von einem Geräuſch im Neben
zimmer und bemerkte, daß ich geträumt hatte. Am Morgen fand
ich jenes Bild meiner Mutter am Boden liegend es war von der
Wand gefallen. Am ſelben Tage reiſten wir ab. Jch dachte nicht
daran zurückzubleiben, ſo ſehr mich auch der Traum beängſtete.
Jch habe ihn nicht verſtanden.“

Jrma brach ab und erhob ſich. „Kommen Sie, Lord Harold,“
ſagte ſie, „kommen Sie. Meine Geſchichte wird nun dunkel und
verträgt ſich nicht mit der Sonne, die ſo hell ſcheint. Jch will
Jhnen Abends weiter erzählen.“ Sie athmete tief auf; ihre braune
Wange färbte ſich wieder mit dem ihr eigenen warmen Roth. Sie
nahm das ſchwarze Kleid empor und Beide ſchritten ſchweigend

d

e

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
hinab zu den Menſchen. (Fortſetzung folgt,)

Grund

hierdurch

zum 22

eunc
zum 23

Merſe
zur Con

iſt dies

werden
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